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Die deutſchen Klei

0Fünfte Scene .

Bürgermeiſter . Herr Staar . Sperling . Fraun Staar .

Frau Staar . Kommt Ihr endlich ? ſeht , da ſitz' ich, und
wer weiß, ob ich in meinem Leben wieder aufſte 55

Bürgermeiſter . Was iſt der Frau Mutter widerfahren ?
Frau Staar . Ich will es kurz machen —ich will reden

ich will das große Geheimniß von mir geben — und
dann in mein Kämmerlein gehn , und mit lauter Stimme
einen Lobpſalm ſingen !

Herr Staar . Was ſchwatzt die Frau Mutter ?
Frau Staar . Wo iſt Euer Gaſt ?
Sperling . Er wird gleich herunter kommen .
Frau Skaar . Niemand bei ihm ?
Bürgermeiſter . Keine Seele . Die Sabine wollte bei ihm

bleiben , aber ich jagte ſie in die Küche.
Frau Staar . Nun ſo lauft ! rutſcht auf Euren Knieen die

Treppe hinauf ! — Niclas ! Niclas ! der König iſt in Dei⸗
nem Hauſe !

Bürgermeiſter und Herr Staar . Wie ? wasd
Sperling . Der König d
Bürgermeiſter . Mache mich die Frau Mutter nicht confus .
Frau Staar . Ja , nun wird die Confuſion erſt recht an⸗

gehn. Ganz Krähwinkel muß confus werden ; er iſt da,
ſag ' ich, er iſt dal Gleich dem großen Weltkönig , der auf
einem Eſelein ritt , hat er Dich erwählt , mein Sohn Nielas !
in Dein Haus iſt er eingezogen , du glücklicher Bürger⸗
meiſter auch Oberälteſter !

BZürgermeiſter . Frau Mutter , ich bitte , ſich zu explieiren ,
denn ich weiß ſchon nicht mehr, ob ich einen Kopf oder
eine Windmühle auf dem Rumpfe trage .

Frau Staar . Dal da iſt unſers gnädigſten Königs Por⸗
trait ! nun , da ſeht ſelbſt ! ſiſt er ' s ? oder iſt er ' s nicht ?

Sürgermeiſter. Der Fremde , wie er leibt und lebt .
Herr Staar . Richtig .
Bürgermeiſter . Aber woher weiß die Frau Mutter —2
Frau Staar . Hab ' ich vor 40 Jahren nicht des Königs

Großvater geſehn ? und iſt ihm der Enkel nicht wie
aus den Augen geſchnitten ? Ich ſage Dir , das iſt ſein
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Portrait , und die geheiligte Perſon wandelt über unſern
Köpfen .

Herr Staar . Da haben wir ' s ! er reiſt incognito .
Sperling . Der Landesvater im Steinbruchel
Bürgermeiſter . Ach mein Gott ! was iſt nun anzufangen ?

Da muß ja die Bürgerwache mit der alten Trommel auf⸗
ziehn .

Sperling . Und die Schützencompagnie mit der Fahne .
Herr Staar . Und der Magiſtrat mit den Waiſenkindern .
Fran Staar . Ach! wenn das mein ſeliger Herr noch er⸗

lebt hätte !
Bürgermeiſter . Aber iſt es denn auch ſo recht gewiß ?
Herr Staar . Wie kann der Herr Bruder noch zweifeln ?

die Frau Mutter hat ja den Großvater ſelbſt geſehn .
Sperling . Und das Portrait läßt ſich doch auch nicht weg⸗

demonſtriren .
Frau Staar . Es iſt der König , ſag ' ich dir !
Bürgermeiſter . So muß mit allen Glocken geläutet wer⸗

den, daß die Bürger zuſammenlaufen .
Frau Staar . Die Frau Muhmen ſind ſchon hinaus .
Bürgermeiſter . So brauchen wir keine Glocken . Aber eine

Ehrenwache muß gleich vor das Haus .
Frau Staar . Vor unſer Haus ! Wenn ich die Ehren⸗

wache ſehe, ſo rührt mich der Schlag .
Sperling . Da iſt er.
Frau Staar (zwingt ſich aufzuſtehn. ) Ach Gott . Ach Gott !
Gürgermeiſter . Ein Herz gefaßt .

Hechſle Scene .
Olmers . Vorige.

Olmers . Ein recht bequemes Haus , lieber Herr Bürger⸗
meiſter , und eine vortreffliche Ausſicht . Ich hoffe , ſehr
frohe Stunden hier zu verleben .

Bürgermeiſter . Allergnädigſter König —
Olmers . Wie ?
Herr Staar . Ew. Königliche Majeſtät —
Clmers . Was ?
Sperling . Glorreichſter Monarch —
Olmers . Scherzen Sie mit mir ?
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